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Orte und ihre Dichter 
Weimar und die Klassiker 

1. Die Klassik Ende des 18. und zu Beginn des 19. Jahr-

hunderts gilt als einer der Höhepunkte der deutschen 

Literatur. Es war die Zeit nach der Französischen Revo-

lution. Trotzdem ist sie weniger vom Politischen als von 

der Philosophie, weniger von nationalen Ideen als vom 

Weltbürgertum beeinflusst. Die Ideale des Guten, Wah-

ren und Schönen, der Menschlichkeit und Harmonie 

sind ihr Gehalt. Immanuel Kant, der das Gesetz des sitt-

lichen Handelns formulierte, war ihr einflussreichster 

Philosoph. Bildungsideal der Zeit war die Ganzheit der 

Persönlichkeit.

2. Das geografische Zentrum war Weimar, ein „Mittel-

ding zwischen Dorf und Stadt“ (Herder), mit kaum 

mehr als 6000 Einwohnern. Durch Goethe, Schiller und 

Herder, der Humanität als Ziel aller Entwicklung sah, 

wurde diese kleine thüringische Stadt zum geistigen 

Mittelpunkt Deutschlands. Zwischen Weimar und der 

Universitätsstadt Jena mit ihren Gelehrten und den 

Vertretern des Verlagswesens bestanden enge 

Kontakte. 

Heute setzt sich Weimar mit seiner vielfältigen 

Vergangenheit, mit seinem Kulturerbe und der 

aktuellen Pflege und Neugestaltung auseinander. 

Die Stadt liegt in einem neuen Bundesland und war 

deshalb über Jahrzehnte für die Bürger Westdeutsch-

lands nicht erreichbar (sieheTeil 2,  Seite 46). 

1995 wurden die Bauhaus-Bauten von Weimar und 

Dessau in die Welterbeliste der UNESCO aufgenom-

men. In der Begründung heißt es: „Das Bauhaus mit 

seinen Stätten... steht für die sogenannte Bauhaus-

Architektur, die zwischen 1919 und 1933 revolutionäre 

Ideen der Baugestaltung und Stadtplanung durch-

setzte.“ 1999 wurde Weimar mit dem Titel „Kultur-
stadt Europas“ geehrt. 1998 wurde das „klassische 

Weimar“ in die UNESCO-Liste aufgenommen, eine 

Referenz an die Kulturepoche, die von Weimar ausging. 

Aufgaben 
1.  In Weimar steht das berühmte Schiller-Goethe-Denk-

mal. – Wem baut man eigentlich Denkmäler? 

2.  Wann werden Denkmäler gestürzt? 

3.  Wem würden Sie ein Denkmal setzen? Oder halten 

Sie nichts von Denkmälern?

3. Auch nach 200 Jahren sind Goethe und die klassische 

Dichtung ein lebendiger Bestandteil des kulturellen 

Lebens. Verehrer aus aller Welt besuchen sein Geburts-

haus in Frankfurt am Main, das im 18. Jahrhundert zu 

den schönsten der Stadt zählte, und das Haus am Frau-

enplan in Weimar, wo er in seinen späteren Jahren viel-

fältig tätig war.

4. Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832) wurde 

in Frankfurt am Main als Sohn einer wohlhabenden 

Bürgerfamilie geboren. Seine Mutter, die „Frau Rat“, 

war liberal erzogen worden und gab dem Haus die 

Goethe diktiert in seinem Arbeitszimmer
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entsprechende Atmosphäre. Aus ihrem Briefwech-

sel mit vielen Menschen aus dem Umkreis ihres Soh-

nes spricht Gelassenheit, Klugheit und Witz. Nach Stu-

dien- und Wanderjahren und dem Zusammentref-

fen mit Dichtern des Sturm und Drang schrieb Goethe 

Gedichte und Dramenfragmente. Sein Briefroman „Die 

Leiden des jungen Werther“ machte ihn schon mit 24 

Jahren berühmt. Er ging auf Einladung des Herzogs Karl 

August, der ihn in Frankfurt kennengelernt 

hatte, als Hofrat nach Weimar. Später wurde 

er Minister und musste sich mit Steuern, Stra-

ßen, Bergwerken und Erziehung befassen. In 

Zusammenarbeit mit Friedrich Schiller leitete 

er das Weimarer Hoftheater. 

Während seiner Italienreise 1786 bis 1788 

studierte er die Klarheit und Harmonie der 

antiken Kunst. Höhepunkte seiner klassisch 

genannten Dichtung sind die Dramen „Iphi-

genie auf Tauris“ (Iphigenie bringt Erlösung 

durch reine Menschlichkeit), „Egmont“, „Torquato 

Tasso“. 

Das Stichwort ☛ 
Sturm-und-Drang-Dichtung 
Sturm und Drang hieß die Literaturepoche vor der Klas-

sik. Das Erlebnis der Natur und der moralisch geführte 

Kampf gegen Despotismus waren ihr Programm. Das 

Drama war die angemessene Form dieser Dichtung. 

Programm war auch der Kampf für persönliche Frei-

heit, auch für die Freiheit der Liebe gegen den Standes-

unterschied. In dem Briefroman „Die Leiden des 

jungen Werther“ (1774) von Goethe ist die tragische 

Liebe Werthers zu einer verheirateten Frau nieder-

geschrieben, die mit dem Selbstmord des jungen 

Mannes endet. Werther trägt autobiografische Züge.

Die Tragödie „Faust“ (1808) gilt als das  Hauptwerk 

Goethes, an dem er bis zu seinem Tod gearbeitet hat. 

Es ist das Drama eines nach Erkenntnis und Erfüllung 

strebenden Menschen, der dafür sogar den Pakt mit 

dem Teufel wagt. Heute ist "Faust"kaum noch 

Pflichtlektüre, vor allem wegen der veralteten Sprache.

5. Friedrich Schiller (1759–1805) wurde in Marbach am 
Neckar geboren. Das Sturm-und-Drang-Drama „Die 

Räuber“ machte ihn bekannt. Die Forderung nach Frei-

heit begeisterte die Menschen in einer Welt der fürst-

lichen Willkür und der Kleinstaaterei. 

1789 holte ihn Goethe als Professor für 

Geschichte nach Jena. Seit 1794 bis zu 

Schillers frühem Tod waren beide trotz 

mancher Gegensätze einander freund-

schaftlich verbunden. 

Schillers Dramen thematisieren die 

Spannung zwischen Ideal und Leben 

und das Bemühen um Freiheit und 

Menschenwürde. In „Don Carlos“ tritt 

Marquis Posa für Freiheit und Mensch-

lichkeit ein, ist jedoch in der Realität zum Scheitern 

verurteilt. Schillers tragische Weltsicht wird Gestalt in 

„Wallenstein“, „Maria Stuart“, „Wilhelm Tell“ oder 

„Die Jungfrau von Orleans“. Diese Dramen übten im 19. 

Jahrhundert einen nachhaltigen Einfluss aus, nicht nur 

auf das geistige Leben in Deutschland, auch auf die 

Literatur in den romanischen und angelsächsischen 

Ländern. Am 5. Mai 2005 wurde Schillers 200. Todestag 

gefeiert. Die vielen Ausstellungen, Reden, Theaterauf-

führungen und Feiern haben neugierig gemacht und so 

manch einer entdeckte den Menschen Schiller und 

Schillers Wohnhaus in Weimar
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